
Vom 3 fett Januar igo5. iS1

4r) Die Gemeinde Elgershausen will eine ihr zustehende Wiese, die Böhrenwiefe genannt, L«
der Hofer Grenze, zwischen Henrich Wicke und dem Elchberge gelegen, desgleichen i Ack. Ge-

 . meindstriesch über der Bochmühle alldort gelegen, zu Bezahlung von Gemeurdöschul-en 6f«
. fentlich verkaufen. Hierzu ist, nach zuvor ausgewirktem Vrräußerungs-Lecret, Licitcrti-

vns»Termin auf den roten Februar angesetzt, worrn Kaufliebhaber deS Morgens um y Uhr

. vor hiesigem Amt erscheinen und bieten, etwaige Pfandglaubigex auch ihre Pfandrechte he-
Verlust derselben an- und ausführen können. Wilhelmshöhe am igten Januar 1806.

2X. Amt hierselbft. Bretharrer.
SZ) In Sachen Johannes Schwarzentrube zu Geröhausen gegen den Schutzjuden Leib Jsaae

zu Ungedanken als Vormund über die hinterlassene minderjährige Kinder von weiland sei
nem Bruder Jacob Jsaae dahier sollen an den Meistbletenden gegen baare Zahlung öffent-
lid) aufgeboten und verkauft werden: i) ein einzelnes Haus, hrer am Orr an der durch

gehenden Frankfurter Landstraße, zwischen dem Juden Susmann Levi und Leib Feists Erben
gelegen, a Tx* Ack. 7 Rut. 2) ein Erbgarten vor dem Dorf, zwischen dem Pfarr-Garten

und Peter Werner, a § Ack. 5 Rut. Wer nun Willens ist, das ein oder andere Stück anzu-

r kaufen, oder dingliche Ansprüche daran zu haben vermeynet, der wird vorgeladen Montag den
ziten März dieses Jahrs vor hiesiger Gerichtsstelle zu erscheinen, zu bieten, und seine An
sprüche bey Strafe der Ausschließung rechtlich zu begründen. Zwesten den 8ten Januar
1806. Rosenthal.

34) Das Claußische Freyguth in einer sehr angenehmen Gegend zu Lauchröden an der Werra
im Herzogt. S. Eisettachschen Lande gelegen, worauf bereits 5200 Rthlr. in Laubthlr.
s Rthlr. geboten worden, steht aus freyer Hand zu verkaufen. Es besteht solches aus
einem guten geräumigen Wohnhaus nebst Stallung, Scheuer, großen verschlossenen Hof-
reyde, hat 95* Ack. 27! Rut. Land und Feld, 8, Ack. n* Rut. Wiesen, und 5§ Acker
UH Rut. Gärten und Hofreyde, und ist außer den terminl. Steuern, Brandsteuern und
i Lgr. Erbzins sonst mit nichts beschwert. Auch kann ein Theil oer Kaufsumme am Guthe
verzinslich stehen bleiben. Kauflustige werden andurch aufgefordert, Montag den loten Fe
bruar l8oü Vormittags io Ubr allhier an Gefamtgerichtöstelle sich einzufinden, nach erhal

 tenen mehrern Vortrag ihre Gebote zu erkennen zu geben, und sodann nach Befinden des Zu
schlags an den Beftbietenden gewärtig zu seyn. Auswärtige Aufträge werden bis dahin auch
von Unterzeichnetem angenommen. Lauchröden bey Eisenach den aoten November »805.

Fürst!. S. und Hochadlich Brandenburg. Gesamtgericht daselbst.
Friedrich Günther Beyer, F. S. Rath und Gerichts-Director. t

25) Auf Instanz des Persischen Vormundes , Schulmeister Schlitzberger zu Obervellmar, soll
 . der Anne Margarethe Bischoffin in der Wilhelmshöher Allee ihr Wohnhaus sub Nr. U2. a»

den Corueliusschen Erben jgelegen/ nebst Garten dabey, öffentlich an den Meistbietenden
 - verkauft werden. Kaufliebhabern wird dies zu dem Ende bekannt gemacht, um in dem hier

zu auf den Uten Februar anderweit angesetzten Verkaufs-Termin auf hiesigem Amt zu er
scheinen, zubieten, und nach Befinden des Zuschlags zu gewärtigen. Wilhelmshöhe am
7ten Januar 1806. H. Amt hierselbft. Brethauer.

-6) Es soll der dem Gärtner George Pitsch und dessen Ehefrauen zustehende allhier vor dem
Holländischen Thor, an der Mombach, zwischen dem Dachdecker L'.ppe und Kaufmann Schwei
nebraten gelegene Garten auf das höchste Gebot verkauft werden, und ist Srrbhastations-
Termin auf Donnerstag den 24ten April anberaumt worden. Kauflustige können sich als
dann im angesetzten Termin vor hiesigem Stadtgericht zu früher gewöhnlicher Gerichtszeit
angeben, bieten und der Höchstbietende nach .Befinden den Zuschlag erwarten. Cassel den
38ten Januar 1806.

Vermöge LommiAondes Stadtmagistrats. H.E. Roch, Stadt-Secretarms.


